
235

amuel Küllıng; rnst Hoffmann. Wenn jemand hinwegnimml.... (jeistesgaben
heute. Riehen/Basel: Immanuel. 998 Pb 10,80

ylvıa Mallınkrodt-Neudhardt (rottes letzte Abhenteurer: Anders ehen In christli-
chen (Gjemeinschaften nd Kommunitdten. GIB Z Gütersloh: Mohn 998
Ca 160 S’ 26,80

e1nz chäfter. Biblische Redensarten und Sprichwörter: 3000 Fundstellen U”UUuSs der
Lutherbibe: Stuttgart Deutsche Bibelgesellscha: 998 563 3  ,

ernd Schwarze. Die Religion der Rock- und Popmusik: Analysen und Interpreta-
HONen. Stuttgart ohlhammer, 997 I9 S,
pro (rott gefällig 'eben Neuhausen: Hänssler, 998 Ca 29720 S:

1695
Tozer. (rott will mich gewinnen. Neuhausen: Hänssler. 1998 ( 176 S >

12,95
Karl Weıli:; Wolfgang Zöller Vorsicht falscher TE Wenn Echtes und Fal-

sches nicht mehr unterschieden wIird. Wuppertal: E vang Gesellscha: für
Deutschland, 1998 120 S 2.80

Homiletik

Klaus Fıckhoff. /ie Predigt heurteilen (jemeinde en MIL. uppertal:
Brockhaus, 1998 HO S > 26,80

mıt der sonntäglıchen Kanzelpredigt nıcht um Besten steht, ist weıthın
ekKkann! und wiırd oft beklagt. Klaus Eıckhoff, langjährıger Gemeındepfarrer,
Evangelıst und hemals Leıter des Werkes für Evangelısatıon und (GGemenndeauft-
bau in der Ev Kırche in ÖOsterreich nımmt sıch dieses Dılemmas mıt besonderer
Leidenschaft In dreı Hauptteıulen entfaltet in seinem uch ıne Analyse und
Therapıe der heutigen Predigtnot. Seine zentrale These Wenn der Pfarrerstand
aus sıch heraus nıcht In der Lage ist, einer evangelıumsgemäßen Predigt
rückzufinden, muß dıie Gemeinde ıhm helfen Die mündıge Gemeıinde denkt mıt.
S1€E beurteıilt dıe Predigt, und S1€e kommt mıt hren redigern in eın konstruktives
espräc über dıe gottesdienstliche Miıtte das Evangelıum.

Dıe Analyse der Predigtnot, dıe Eiıckhoff 1im ersten auptte1 se1ines Buches
91bt, ist nıederschmetternd. Der Verlust Evangelıum, dıe Flucht in nıchtssa-
gende Sprachhülsen, dıe Anbıederung Zeıtgeist und Tagesgeschehen, SCHNII1IC
dıe Gelst- und Vollmachtslosigkeıt der Verkündıigung treıbt ıhn Man spürt
dem Autor dıe innere Erregung über den Verlust der bıblıschen Miıtte in der Pre-
dıgt unmıttelbar ab Denn 39-  mıt iıhrer Predigt steht und dıe Kırche“”. w1e C

VOIll seinem reformatorischen Ansatz A4aus formulıert. Ebenfalls erschüttert ist
über dıe Sprach- und Krıtiklosigkeıt der (Gemeıinde. Teılılweise unmündıg gehal-
ICn teilweıse VoNn sıch aus hılflos und bequem, schweıgt S1e weıtgehend ZU)
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Predigtelend in ihrer Kırche. Deshalb dıe Herausforderung dıie Predigthörer,
mündıg werden und in eın espräc mıt den Verkündıigern einzutreten.

Im zweıten auptte1 wırd Eıckhoff praktısch. Er nennt verschıedene Wege,
dıeses 1e] gemeınsam erreichen: den Predigtvorbereitungskreıs, das Pre-
digtnachgespräch und andere Formen, dıe selbst nNnnerha des Gottesdienstes
praktızıert werden können. ewl1 wırd sıch nıcht es überall realısıeren lassen,
aber dennoch sınd dıes hılfreiche Anregungen für Pfarrer und emeınde

Der drıtte auptte1 bıldet den Kern des Buches. 16 stellt dort in fünf-
zehn Kapıteln Krıiterien ZUT ©  eılung eiıner Predıigt auf. Dıiıe Gemeıinde raucht

Beurteijulung. Jeder SCHN1 beginnt mıt eıner ınfi ESs folgt
eiıne Beıispielpredigt, dıe anhand von Fragen auf dıe genannten ıterıen un-

tersucht wird. Und schheBDblic. o1bt der Autor iıne bewertende Zusammenfas-
SUNg. Alle aufgeführten Gesichtspunkte der Verkündigung aben eiınes ZU Ziel

eiıner 1m Wort (Jottes gegründeten Predigt finden, dıe christozentrisch und
(Jott verherrlichende Freudenbotschaft ist

FEiıckhoffs Buch kann ın mehrfachem Sınne hılfreich sSe1IN: Es bringt Verkündi-
SCI und Gemeıindes macht der (Gemeıninde Mut, dıie Verkündıgung
nıcht DasSSıV erleben, sondern mıtzugestalten; und 6S vermittelt zudem e1-
1CH gesunden homiletischen Grundsätzen, dıe redigern helfen, ihren
Verkündıigungsstil NECUu der Miıtte zentrieren. Ob 6c5 allerdiıngs auf dem Weg
eıner mündıgen Gemeiinde eıner Erneuerung der Predıigt und der Kırche
kommt, bleıibt UT hoffen Der Schade sıtzt tief und steckt nıcht in der
Predigt.
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